
Thomas Mann ist glücklich: Der so-
eben erfolgte Umzug seiner Spe-
dition innerhalb Langenbachs hat 
etliche Vorteile gebracht – und 
mehr Platz für das Wachstum der 
„Westerwälder Holzpellets“ sowie 
für weitere Schritte von „MANN 
Naturenergie“ beim Umbau der 
Ernergieversorgung auf „Erneuer-
bare“.
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Ein Bild aus der ersten Hälfte des 
20. Jahrhunderts: Mit diesem Lkw 
gründete Emil Mann das Fuhr-
unternehmen, das als Keimzelle 
der heutigen Firmen seiner Enkel 
Thomas und Markus gelten kann. 
Die schildern im Interview, warum 
es eine ökonomisch und öko-
logisch kluge Entscheidung gewe-
sen ist, beide Betriebsstätten im 
Schulweg  zu entflechten.
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„Wir Manns kommen 
nicht über den Schulweg in 
Langenbach hinaus“, 
scherzt Thomas Mann, „al-
les fing in Nummer 2 an, in 
10 bin ich aufgewachsen, 
jetzt lebe ich in 12. Und wir 
landen dann irgendwann 
im Schulweg 20 – da ist der 
Friedhof.“ Gleich am An-
fang dieser Straße war es, 
wo Emil Mann mit einem 
gebrauchten Lkw der „Na-
tionalen Automobil-Gesell-
schaft“ 1925 sein beschei-
denes Fuhrunternehmen 
gründete – und damit letzt-
lich den Grundstein legte 
für die Spedition von Enkel 
Thomas Mann und ebenso 
für die von seinem Bruder 
Markus geleiteten „Wester-
wälder Holzpellets“ (WWP) 
sowie „MANN Naturener-
gie“. Doch am 7. Oktober 
ist Thomas Mann „ausgezo-
gen“, die Spedition an ei-
nen anderen Standort ver-
legt worden. Haben die 
beiden lange auf dem sel-
ben Grund und Boden ar-
beitenden Brüder nun 
Streit, wie verschiedentlich 
gemutmaßt wird? 

 
Beim gemeinsamen Interview 

mit seinem Bruder Markus (siehe 
Seite 5) lacht Thomas Mann nur, da-
rauf angesprochen, ob der Umzug 
der Spedition etwas mit dem Ver-
hältnis zueinander zu tun hätte: 
„Wir sind  am Morgen noch bei ei-
nem Freund gewesen, der heute 
60 Jahre alt wird, und haben ihm 
gratuliert – gemeinsam, natürlich.“ 
Wie beide Manns schildern, sei es 
bei der Veränderung, die dazu ge-
führt hat, dass das „Fuhrunterneh-
men“ aus dem Schulweg nach 97 

Jahren erstmals nicht mehr dort 
beheimatet ist, allein um organisa-
torisch und ökonomisch kluge Ent-
scheidungen gegangen, die dem 
Wachstum bei den WWP Rechnung 
tragen. 

In der Trift im Osten Langen-
bachs: Zwischen dem ehemaligen 
Truppenübungsplatz Daaden auf 
dem 654 Meter hohen „Stegskopf“ 
und dem die Ortsgemeinde süd-
lich begrenzenden Langenbach 

hat es früher häufig laut geknallt 
und gekracht. Gleichwohl nicht 
wegen Schießübungen der Bun-
deswehr. Vielmehr kam im dorti-
gen Basaltsteinbruch Sprengstoff 
zum Einsatz, im „Brecher“ wurden 
die Felsbrocken anschließend  
mit viel Getöse zerkleinert.  
1979 wurde der Steinbruch still-

gelegt, denn noch immer vorhan-
dene Basaltvorkommen hätten auf 
dem Areal des Truppenübungs-
platzes abgebaut werden müssen, 
was gleichwohl unmöglich war. 

1985 wurde die einstige Grube so 
zum „Langenbacher Weiher“, an 
einer Zufahrt zum Gelände erin-
nert eine alte Lkw-Waage heute 
noch an die Gewinnung des für 
den Westerwald so typischen Ge-
steins. 

Wenige Meter weiter – dort 
mag zu Steinbruchzeiten zum Bei-
spiel dessen Brecheranlage oder 
Silo gestanden haben – hat die 
Spedition MANN im Oktober eine 
Liegenschaft bezogen, die vormals 
das Busunternehmen Knautz 
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Ein perfekter Platz für die Spedition

Getöse

Gratulation

Für die Wartung der Lkw und anderer Fahr-
zeuge der Spedition sind zwei Gruben in 
der Werkstatt schon vorhanden gewesen.



nutzte. „Hier war alles vorhanden 
und nach drei Jahren Stillstand auf 
Knopfdruck funktionstüchtig, von 
der Heizung bis zur Glasfaser-
Netzwerktechnik“, freut sich Tho-
mas Mann, der neue Hausherr in 
der Trift. Er übernahm – für eine  
Spedition ist sie extrem wichtig – 
dabei eine große Hoffläche zum 
Rangieren und Abstellen der Lkw 
und für vier Dutzend Container, die 
dort als Vorrat für Kunden vor-
gehalten oder in Langenbach re-
pariert werden.  

In den Hallen auf dem Gelände 
am alten Steinbruch gab es bereits 
beim Einzug eine Reihe Einrich-

tungen, die die Speditions-Leute 
bestens gebrauchen können: zwei 
Gruben in einer Werkstatthalle 
etwa, um komfortabel an der Un-
terseite der Fahrzeuge arbeiten zu 
können, ein direkt angrenzendes 

Ersatzteillager oder auch eine 
große Waschstraße. Ein Laufkran 
„schwebt“ auf Schienen unter dem 
Dach, „falls wir mal schwere Lasten 
heben müssen“, nickt Thomas 
Mann zufrieden. Ein optimal zuge-

schnittenes Bürogebäude für die 
Verwaltung der Spedition war 
obendrein vorhanden und bezugs-
fertig. Über eine Richtfunkverbin-
dung zum vielleicht 800, 900 Meter 
Luftlinie entfernten Firmengelände 
von „MANN Naturenergie“ ist die 
Firma von Thomas Mann weiterhin 
mit demselben Netzwerk sowie 
der früheren Telefonanlage des 
Hauses verbunden und konnte die 
Durchwahlen mitnehmen, die zu-
vor im Verwaltungsgebäude im 
Schulweg gültig waren. 

„Das ist wirklich perfekt hier 
für uns. Genug Platz für alle Anfor-
derungen – wir konnten überdies 

das Reifenlager hier einrichten, 
das früher sehr beengt in der Halle 
2 bei den ‚Westerwälder Holzpel-
lets‘ untergebracht werden 
musste“, erläutert der Speditions-
chef und zeigt auf Regale mit vie-
len Rädern. Dort lagern die Som-
mer- beziehungsweise 
Winterreifen für die elektrischen 
Firmenfahrzeuge, die sein Bruder 
Markus angeschafft hat und den 
Mitarbeitern von „MANN Natur-
energie“ und WWP zur Verfügung 
stellt, damit diese ihren CO 

-Fußabdruck auf dem Arbeits-
weg verringern können (die „Wäl-
ler Energiezeitung“ berichtete).  

Selbst hier, zwischen „Conti 

Wintercontact“, „Michelin Pri-
macy“ und diversen anderen 
Pneus, ist also vom angeblichen 
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Waschstraße
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Richtfunk

Thomas Mann freut sich: Am neuen Standort gibt es viel 
Platz für seine Mitarbeiter und die Lkw. „Wir sind echt aufge-
stiegen“, sagt er, „nicht nur die 30 Höhenmeter vom einsti-
gen Standort im Schulweg hier herauf, sondern auch, was 
den Komfort der Arbeitsumgebung angeht.“   Fotos: Schmalenbach

Hausmeister



Zerwürfnis der beiden Brüder we-
nig zu sehen; im Gegenteil,  für die 
WWP würden hier zukünftig 
selbstverständlich ebenso deren 
Silo-Lastwagen gewartet, unter-

streicht Thomas Mann. Und in drei 
Tagen, wenn Hausmeister Tomeck, 
die „gute Seele“, die viele Dinge 
in Schuss hält bei allen MANN-Un-
ternehmungen, seinen „Vierzigs-

ten“ begeht, wollen Thomas und 
Markus Mann seiner Einladung fol-
gen und zur Feier gehen – und 
abermals gemeinsam gratulieren. 

Uwe Schmalenbach
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Thomas Mann im 
Reifenlager, wo 
auch die Räder für 
die WWP-Elektro-
Autos aufbewahrt 
werden.

IMPRESSUM    Die „Wäller Energiezeitung KOMPAKT“ erscheint im Auftrag von MANN Naturenergie, Langenbach b. K. 
Redaktion UPRESS, Soesttor 12, 59555 Lippstadt, 0 29 41/95 89-118, redaktion@waeller-energiezeitung.de. 
Chefredakteur Uwe Schmalenbach (presserechtlich verantwortlich)
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Thomas und Markus 
Mann sind nicht nur Unter-
nehmer, sondern auch Brü-
der und ihr ganzes bisheri-
ges Unternehmerleben auf 
dem selben Betriebs-
gelände tätig. Darüber, wa-
rum sich das ändern 
musste, sprach mit dem 
Speditionschef und dem ge-
schäftsführenden Gesell-
schafter der „Westerwälder 
Holzpellets“ (WWP) Uwe 
Schmalenbach. 

 
Mancher Einheimische mun-

kelt, warum nur die Spedition aus 
dem Schulweg fortgezogen sei – 
nach fast 100 Jahren am selben 
Platz! 

Thomas Mann: Selbstverständ-
lich haben wir teilweise unter-
schiedliche Ansichten und Einstel-
lungen zu manchen Themen – aber 
wir haben ganz gewiss keinen 
Streit! (lacht) 

Markus Mann: Einige Leute 
wundern sich einfach nur, weshalb 
der Thomas aus dem Schulweg 
weg ist, wo die Spedition doch so 
lange hier zu Hause war… 

Thomas Mann: Ohne, dass er 
es wusste (Anm. d. Red.: deutet auf 
seinen Bruder Markus), habe ich 
mir bereits im vergangenen Jahr 
Gedanken gemacht, wohin wir aus-
weichen könnten, habe mit dem 
Eigentümer der Immobilie in der 
Trift gesprochen. Den Gedanken 
des Weggangs hatte ich 2021 
schon. 

 
Wie ist der entstanden? 

Thomas Mann: Ganz einfach: 
Weil ich die enorme Entwicklung 
der „Westerwälder Holzpellets“ 
(WWP) und von „MANN Natur-
energie“ aus nächster Nähe beob-
achten konnte, gesehen habe, wie 
die „Stromer“ und Pelletierer sich 
mehr und mehr erweitern. Und 
nachdem uns in unmittelbarer 
Nachbarschaft zweimal ein Korb 
gegeben wurde, beim Versuch, das 
angrenzende Grundstück für Er-
weiterungen zu nutzen, musste 
man sich halt andere Gedanken 
machen. 

 
Was waren die Alternativen, 

über die Sie nachgedacht haben? 
Thomas Mann: Man hätte sehr 

viel Geld in die Hand nehmen kön-

nen, um das Betriebsgelände um-
zubauen und zu optimieren. Doch 
das wäre ein unverhältnismäßig 
hoher finanzieller Aufwand gewe-
sen – und trotzdem hätten wir wei-
ter mit Kompromissen bei den be-
trieblichen Abläufen leben 
müssen. Stattdessen gab es die 
Möglichkeit, die Ideallösung in der 
Trift beim Schopfe zu packen. Wir 
als Spedition haben jetzt wirklich 
ein sehr komfortables Leben da 
oben – von der Aufteilung her, von 
der Werkstatt, es liegt alles kom-
pakter mit kürzeren Wegen bei-
einander. Von der Kranbahn zum 
Beispiel, über die wir nun ver-
fügen, haben wir immer geträumt! 
Wir haben Platz ohne Ende nur für 
uns. Und wir haben „gechilltere“ 
Menschen in unserer Werkstatt. 

 
Wieso das? 

Thomas Mann: Bisher war es 
so, dass mal wir den Kollegen bei 
den WWP etwas in den Weg ge-
stellt haben und ein Lkw umge-
parkt werden musste. Und umge-
kehrt stand mal ein Paket Holz 
unseren Fahrern beim Rangieren 
im Weg oder eine große Heizungs-
anlage, die für die WWP umgebaut 
wurde, in unserer Halle. Das sind 
Dinge, wo es irgendwann zu Rei-
bung unter den Mitarbeitern 
kommt. Jetzt können Markus und 
seine Männer sich viel effizienter 
ausbreiten, eine bessere Struktur 
reinbringen. Am Anfang gab es ein 
Kraftwerk, ein kleines Pelletwerk – 
mittlerweile ist es ein Industrie-
betrieb mit eigenem Sägewerk, 
der einfach anders geführt werden 
muss als zu Beginn. 

Markus Mann: Wir hatten schon 
länger entschieden, dass wir sehr 
sicher noch ein zweites Sägewerk 
neben die jetzige Linie bauen wer-
den. Und dass wir mit dem Bau der 
Trockenkammern und der damit 
verbundenen „Umstapelanlage“ 
eine größere Fertigungstiefe er-
reichen wollen, ebenso wie mit ei-
ner neuen Produktionshalle für 
keilgezinktes Holz und gehobelte 
Ware. Da war klar: Ui, dafür brau-
chen wir zukünftig erheblich mehr 
Fläche. Und es gibt viel mehr Ar-
beit und weitere neue Arbeits-
plätze für die Region. Die Men-
schen müssen irgendwo hin, und 
unsere Verwaltung muss ebenfalls 
wachsen – und irgendwo sitzen. 

Thomas Mann: Das Esszimmer 
unserer Mutter ist schön – aber als 
dauerhafter Bürogebäudeersatz 
nicht geeignet! (lacht) 

 
Die alte Schule im Schulweg 5, 

die Sie einst selbst als Schüler be-
sucht haben, wurde aus Platznot 
zwischenzeitlich sogar geräumt, um 
dort das Team E-Mobilität auszu-
quartieren, richtig? 

Thomas Mann: Ja. Jetzt sitzen 
die wieder bei ihren Kollegen im 
Haupthaus, wo wir unsere Büro-
etage zur Verfügung gestellt ha-
ben. Und wir können in der alten 
Schule wieder Fahrerschulungen 
durchführen; Markus kann dort 
seine Produkte präsentieren und 
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Markus und seine Männer breiten sich aus

Markus Mann im Treppen-
haus, über das man zur Bü-
roetage im zweiten Stock 
gelangt, die sein Bruder für 
Mitarbeiter von „MANN 
Strom“ freigemacht hat.



seine Kunden und Besucher or-
dentlich empfangen. 

 
Es ging beim Wegzug der Spe-

dition also vor allem um den Raum, 
den nun die Mitarbeiter im Bereich 
der erneuerbaren Energien benöti-
gen? 

Markus Mann: Ja. An den sons-
tigen Synergien halten wir fest: Al-
les, was bei den WWP im Contai-
ner transportiert werden muss, 
fährt Thomas weiterhin für uns. Ob 

das Brennstoff für unser Biomasse-
Heizkraftwerk oder Nebenpro-
dukte aus anderen holzverarbei-
tenden Betrieben sind, die bei uns 
zu Pellets gemacht werden.  

 
Was passiert mit der Halle, die 

die Spedition bisher zu Wartungs-
zwecken benutzt hat? 

Markus Mann: Die liegt mitten 
im Firmengelände. Deswegen zie-
hen wir dort mit unserer Zentral-
werkstatt, der Schlosserei, hinein, 
ins Zentrum zwischen Kraftwerk, 
Sägelinien und so weiter. Dann ha-
ben unsere Schlosser viel kürzere 
Wege, egal, wo sie tätig werden 
müssen. 

Thomas Mann: Früher haben 
wir acht Fahrzeuge von uns davor 

abgestellt und bis zu 45 Container 
– das muss alles irgendwo hin. Zu-
gleich brauchen die WWP Platz, 
um Holz zu lagern, damit gewähr-
leistet ist, dass der Sägebetrieb 
selbst dann über mehrere Tage 
weiterlaufen kann, wenn einmal 

kein Nachschub kommt. Und un-
sere neue Betriebsstätte da oben 
– der Betriebssitz ist weiterhin der 
Schulweg – hat für mich persönlich 
einen weiteren Vorteil (lächelt): Ich 
laufe morgens mit meinem Hund 
hoch, mittags zum Essen zurück, 
danach wieder rauf und abends 
nach Hause – mein Hund und ich 
haben dadurch Bewegung! Der 
Umzug ist also auch noch der Ge-
sundheit förderlich. Und Markus 
konnte nicht so einfach auf ein an-

deres Gelände ausweichen. Es 
bringt ja nichts, Kraft- und Pellet-
werk und die SEO-Sägeanlage hier 
stehen zu haben und die neuen An-
lagen woanders zu installieren – 
das schafft nur unsinnigen inner-
örtlichen Verkehr. 
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Markus (links) und Thomas Mann 
betrachten ein Foto aus den Grün-
derjahren ihres Großvaters: Der 
startete unter der Adresse Schulweg 
2 sein kleines Fuhrunternehmen, 
auf das letztlich sogar die heutige 
Spedition MANN zurückgeht, die 
nun am Langenbacher Weiher ihre 
Betriebsstätte eingerichtet hat.
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